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Hodwoblgebobrnet Hett,
Gndbiger Oty

Homgebictender Heve Prafident

i i\ Do @, Hodywoblgebohrne Creellens nicye
ol nur afé ein vwahrer Liebhaber und Bevehrer dey
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gbtelichen Eahrheiten, fondetn audy ald ein einfichtsvoller
Qenmer det. gelebreen und fehdnen CRiffenfihaften, und Fov:

vever aller deverjenigen, weldye mit Borguge ven guten und
frepen




frepen Kunflen obfiegen, und mit Cifer das ABere des Heven
treiben, fich die wirdigite Hochachtung, tiefite Ehrfurd,
und das geguimdete BVevevaven alfer devfelben sugeneiget:
fo fann ich, obwob! einer der gevingfien, weldhe das Ymi
es Geiffes firhren, und entwas sum Bau des NReichs Chrifte
Bepzutragen bemiifet find, Ew, Hohivohlgeb, Excellens
meinie unterthanige gehorfamfie Dfticht, vhne ein offentliched
3eltgnti§ davon abgulegen , nicht fohuldig bleiben, befonders
oa €, Hodwoblgebohrne Speellens miv im vorigen
Jahre ausnehmende Merfmale DERO unfehasbaren Gnabde
und preissoindigen HuId gegeben,  Die gegemuirtige Civ:
cuilavpredigt, old eive Probe, welche ich, nach dev Borfehrift
und bc(iebteh LQefrare meined Hochehraviedigen Hevrn Epho-
ri, 3u Torgar, ber die Theologiam Catecheticam, gefyalten,
und mit der ehrfivchtvolleften Cmpfehlung €, Hoch-
woblgebobrnen Creellens berreiche, verfoviche fich niche
allein




alleins eine gnddige tnd Huldreiche Aufnalme, fondern une
terwvicft fich andy DERLO Bocherfenchteten Beuvtheilung
erbaulicher JPredigten.

Gort, der altmachtige Sehdpfer und Cryalier aller v
Dinge, der die Jahyaeiten ovduet, deffers Yugen offen e
fen fiber alle QAWBege der Menfihers, vou Anfang des Jalh:
ves bis ang Cude, bleibe bey dem Safesmwechfel unverdn:
perlich mit feinem Schuse und feiner Guade bey Ev. $Hodhs
foohlgebohrnen Epeelleng und Dero hohen Hauie.
Gt gebe FHNEN mit dem neven Jabre neues Ghick, newes
Heil, wnd neven Segen! e mache D ¢ L0 theurefte
hobhe Perforr ferner g einem QBerFzenge der gdttlichen
Ehre i feiner Kivcdhe; ed Dienfted Sr, Konigl, Majefiis,
bes aitigen Griedridy Augufis, unfes huldreiche:
fien Canbdesvaters, deflen ueictPunft wiv fehnlich entges
gen fefyenr, und dev Wohifahue des bedvngter Baterlandes !

®ott,




Gott, der getrenefte Menfehenbirter , twolle aich das
gamze hohe Konigliche Haup und befonders unfers
bochtheuerfien Shurpringens in finen altmich

tigen Schug nehmen, auch dad, wasd fo janumerlich in dex

ih michy mit meiner. Gemeine £onnte Ju einer Mauer
mdcbeu und wider den Nif fiehen, daf der Gott ded Frie:
dend im Neuen Jabre fein BVolf mit Frieden fegnen wols
let OMit dev tiefften Shrerbictung aber behorre

&1, Hocywohlgebohenen Greellens,
Meines gnddigen und Hohgebietenden
Heven Prafidentensd

Sigenroda,
am 29, des Chriftmonats A :
1768 unterthanig geborfamiter Diener

M. Jobann Andreas Siepius,

Afche liegt, folbfE wicderum baven und aufrichten! O daf




&/ den, bu baff affes erfehaffens, und ohne did if nichts
gemacht, was gemacht 1t Heifige uns, veine Ge:
fchopfe, auf daB, was Leib und Seele vermdgen,
wir gerns und wiflig legen alzeit ouf deinen Dientt
und Ehr.  Ymen,

&

o =
¢ Sn dem HsEren geliebtefFe, anddchtige und ge.
Sy beiligte! QBenn die werthe Chriftenheit il Slaubenss

k7 © beBefitnif von dem einigen wabren Gott der gangen Telt
= & porAugen leget; fofpricht fie: Feh glaubean Gott
den Vater; allmdachtigen Schdpfer Himmels und
Ocr Erdem,  Jnsgemein wird diefes das apoftofifihe Glaubenss
beEenntnif genennt, nidht, a8 ob ¢8 von den beiligen Apofteln felbf
wdre verfaft worden, fondern, 1oeil ¢g entmweder von den apoftolis
fchen Mannern, das ift, von foldhen , welche die eiligen Apoftel
felbft gebyoret, oder aué den Schriften der Apoftel, ift jufammen ge.
fegt tworden.  Die Jeit aber, gu welcher diefes VeFenntnif entfran:
A den,

@ﬂm&dmgev Schivfer, HErr Himmeld und der Cr:
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e, Bann nicht eigentlich beftimmt mwerden. S viel ift getvify,
Daf es erft im vievten Jahrhundevte in devjenigen Geftalt, in tels
cher wiv e8 jest baben, ang Licht geFommen , und u erft in deg
abendidndifthen Kirvche dffentlich gebraucht worden, aus weldher ¢
bernach auch in die morgenl@ndifche RKivdhe gePommen ift.

Bu veroundern aber ift ¢8, Daf die mehreften im VPapfithum,
and fonderlich Cafar Baroniug, vorgeben Bonnen, ¢s ey diefes apos
flofifche Defenntnif am  beiligen Pfingfitage, nach dev fichtbaven
Auggicffung des leiligen Seiftes uiber die Apofiel, von denfelben,
ehe fie von einander gejogen, einfiummig und mit jufammengefesiter
NRathye, verfertigt roorden.  Bave diefes: o mifte e8 unmittelbay
vom beiligen Geifte eingegeben, und der heiligen Sehrift einvevleibe,
auch nicht minder Deffelben von Lucas , dem gdttlichen Gefchiches
fchreiber, dev gevingere Sachen, Die unter den YApofteln vorgegans
gen, aufgeseichnet bat, gedacht toorden feyn , und hatee aus dem
Canon Der heiligen Sebrift nicht Ednnen ausgefthioffen werden.  Ja,
¢8 totrde folches die Kivdhe su Serufalem, als die allererfie und dltefte
apoftolifche chrifiliche Gemeinde, o von Chrifto und feinen Apoe
fteln felbft gegrtindet ift, nicht aus den Augen gefest, und fich Feines
andern Bebenntniffes , Das in viclen Sticken dDavon abrocichet, bes
dient haben. Die gange Chriftenlyeit wiede ¢8 angenommen, und
Die Morgenfander wivden Fein anders evfannt haben. Die Nechtz
glaubigen widen fich gleich Anfangs bey ABideviegung Dder Keper
auf cin folches Symbolum bevufen, Feine neue verfertigt, auch Feis
ne Sufdke gemacht haben.

Demnach ift dicfes Befenntnif, o aus den dren Hauptars
tifeln unfers chriftlichen Glaubens befteht, nach und nach, da die
Ketevepen entfprungen , vermebrt worden, duvd) welches fich die
:;dgtgldubigen Shriften von den Kegern und Hepden untevfchicden

aben. ,

Den Fnnhalt nun diefes berrlicdhen Vebennenifies, ouf relches
Wi getouft werden, und weldhes wiv bey unferm morgené;bm;b

¢10s




9(bendachete su fovechen pfegen, anbelangend: fo ift Derfelbe bdie
Lelyre vor dem Drepcinigen Gotte, Bater, Sohn und heiligem Gei-
fte, und Deffelben drey Hauptrooblthaten, davon die Aovte felbfe
aus der Ieiligen Sehrift genommen und Sottes Aot felbft find.
Bie feicht toiede ¢s feon, alle TBovte Diefes Bekenntniffes der evs
ften Ehriften aus Dev heiligen c@cf)uft 'anz,ufu[)ven, oenn iy die
Grenjen einer Furen Bovrede uberfchreiten toollten.

Anter den drey DHauptartifeln abee, toovaus diefes Debennt:
nif befreht , bandelt Dev erfie don dem groffen Werke dev Sihdps
fung, welche die heilige Sehrift Ghoét Dem CBater, als dem Bruns
quell der heitigen Drepeinigheit, sucignet. eber welchen Avtitel uns
for feliger ater, Lutherus, Diefe fihdne Gufldrung gemacht: b
glaube, daf mich G3ott gefchaffen bat famt_allen
Creaturen, miv Seib und Seele, Augen Obren,
und alle Glieder, Dernunft und alle Sinne Gegebern
bat, und noch erhale, u. f. w. .

Nun, Dap Ddiefes Glaubensbebenntnif infonderheit von Sott
pem Bater , dem alimdddtigen Schdpfer feinen unumftdflichen
Sseund in dee Deiligen Sarift habe, das wollen twiv aug dem, uns
Beute porge(chricbenen Tepte, mit mebrern pernehmen. 9Biv erbits
ten ung Den Depftand unfers Sottes in cinews andadytigen Vater
Unfevs

T capame e 0

Rom. XI, se6.
%on ibm, und durdy ibn, und in ihin find alle
Dinge.  Ihm fey Ehre in Erigkeit, Amen,

gﬁimécbtigc §reunde Gottes! Da ung unfer vorgelefener
S8 Sert den evfien vrifel des chrifilichen Glaubens von v Sehdyps
A2 fung




fung ue Betraditung vorleget: fo woollen wie audh dabey bleiben,
und aus demfelben unferer Gottgeheiligten Andacyt vovftellen:

Das Glaubensbefenntnif der Chriffen von dey
Sdyopfung der elt,

Sie befennen

L Daf die el nicht ewig fey, fondern ihren Urfisrung
von Gott habe; .

fie beeennen
1. Daf Gott die el aucy exhalte und vegiove,  Und

UL Daf Gort der Derr die Ielt aus gurer und heiliger
Abficht erfchaffen Hhabe.

Abbhandlung

(%,, ag nennen ir die Welt? Das Wort Welt hat man:
3@ herley Dedeutungen,  Allbier vevfielyen roiv nur den Sus
@ e fammenbang der Gefchopfe, twie twir fie vor Auaen feben,
und toefche aus mancheriey Kovpern beftehen, Dabey wiv auch die

unfichtbaren Gefchdpfe nicht ausfeliefien.

Daf nun die IRt nidyt von Ewigleit bev feyn Ednne, nodh
von ohngefabr, odex von fidy felbft entfianden, davinnen fiimmet (o
woll die Bernunft, als audy die heilige Sehrift Gbevein. Aober
168t fich es aber fchlic{fen, daf die Belt nicht von ohngefdhyr -ents
ftauden fey, fondetn, daf fie nothtwendig cinen Urheber und erd
meifiev haben miffe? Untwwoit: tweil alle febendige und leblofe Creas
tuven fo fehr Finftlich find, und in dev grdften Ordnung beﬁgcbcn.

' Dalyey




Daber Lottt ¢s audy, daf die Aelt in Dev griechifchen Spradye
wormos Beifit, und ihren atmen von der Schonheit und vom
Sehmuce empfangen bat, weldes audy ein Hevde, Pliniug in
feiner Naturgefchichte bemertt bat.

Dicfes alles geiget an, baf die Belt ibren Grund nidhyt in
fich fefbfi, fondesn auffer fich, namlidy in einem unermelidyen, in
cinem alimachtigen, in einem allweifen, und in einem allgiitigen Fee
fen baten miffe.  Man betrachte nuv eine fchdue toohlgebauete
Stadt, da lauter fhdne Hiufer, Schidfler, Rivchen und Thireme
amutreffens Bann man woobl glauben, daf felbige von fich felbft ents
ftanden, oder aus der Erde hervorgerwachfen fen? oBitd ung nidyt
die Wernunft fagen, ¢6 miften in vorigen Reiten. Menfchen und
?Scl‘f‘mclﬂcv gervefen fepn, die eine folche prichrige Stadt exbauet
haten ?

Gben alfo verhalt es fich auch mit dem groffen SfBeltgebdude.
$ebet, Geliebtefte, ene Hiupter auf, u dem Sivmament de
SHimmels , wie Sonne , Nond und Sterne in ihrer Schdnlyit
prangen, und ibren ordentlidhen gauf fo genau baiten, dag fie auch
Feiner SNinute verfeblen.  SNuf man nidyt auf ein gbttiiches, allmady
tiges TIBefen Achliefien, und mit @imd) nollcrjl}crmunbcrm}g algs
brehen: D muicin grofier HEvr feyis der fie ges
macht bat, Sivad 43. 9. 5

%ty Gintoobner der Crden, 108 erblicket ile auf dexfelbigen?
Go viel Gewdadyfe von mandyetley Avt, o viel Dlumen von mans
dherlen Shdubeit, fo viel Grafer, wenn fie noch o flein; fo viel
Sungen find ¢s, welche beBennen: 8 ift ¢in Gott, dev uns ges

fchaffen hat.

$ier ift Der allmédhtige Sdhopfer aus feinet unfiditbaren Evigs
Feit hervorgetveien, und bat ung fein unfichtbaves Befen duich fiches
D/ bave




bave QBerfe geoffenbaret, meldyes Mofes duvch cine gbttliche Of:
fenbarung anjeiget, wenn_ev dag heilige Dibelbudy mit diefen LWors
ten anfinget: Am 2Anfang (chuf Gote Himmel und Frs
Ot 1B M. 1. o1, Dabero-toerden die Hepden an jenem Tao
g¢ Beine Eatfechuidigung haben, weil fie aus den Werfen der Schodp:
fung Gottes unfichtbaves Wefen, feine ewige Kraft und Sottheit
nicht haben erfennen wollen. Roém. 1. v, 20. Gleichwic aber die Ereas
tuten ihren Urforung von einem gdttlichen und unendlichen Wefen
Derguleiten haben, und von demfelben unterfthieden find: alfo Edn:
nen fie audh nicht ewig feyn, da Gott allein ewig iff. Deun SGott
ift alfo ewig, daf ev ift obue Anfang, dap e ift ohne Ende,
und daf ev ift ohne auf cinandey folgende aurung, die vermits
telft der Seit, Fonnte benennt und ausgemefien evden,  Wev ficht
bier nicht, daf s nicht cinmal mdglich, daf Gott die ABelt chet
ober foater evfchaffen Ednnen, al8 ev fie toivBlid) in dev Seit ers
fhaffen hat, weil fonft Seit und Ewigheit mit einander vermengs
wiitden, indem man fich die Beit auffer und ohne Sefchdpfe niche
povftellen Bann, und fich daber c¢in offenbaver Biderfpruch duffern
wiithe.  Denn 1as ift die Ciigleit anders, wenn fie dev Jeit ent:
gegen gefest wird, a8 da alles jugleich ift, und nichts auf einans
der folget? Dergleichen Croigheit ift Gote alleine eigen, und Fdmme
Peinem KOrper gu.  Und ift nicht die Beit ein Maaf, nach el
them die Folge des Dafeyns der Dinge abgemeffen witd 7 mithin
bat fich die Reit alsdenn erft angefangen, da gewiffe Dinge in dev
@&hidpfung auf einander gefolot find. -~ Und was hicvvon die Vevs
nunft faget, foldhes lehret fienemlich und mit deutlichen Wovten die
Beilige Serift, und alfo auch Paulug in unfeem Tepte: . Lon
hm und durch i, und in ibm (ind alle Dinge.
‘G weldhen WBorten der YApoftel, Den unendlicdhen, erigen und all=
machtigen Gott, deffen Tiefe Des NReichthums, bepde der Ieis-
heit und Erfenntniff, ev in dem vorhergehenden 3aften Bevfe berouns
dert batte, alg die roivEende Urfache aller Sefehdpfe, die vorher nicht
getoefen find, angeiget.

Bauli




il b3 S
Panli Sinn ife: Sott hat Dinge, die vorher nicht getvefen,
pon fo mandheriey 2Att, Natur und Defehaffenheit bevvorgebracht.
Paulug fagt eben dag, WS Mofes foriche, deffen Wotte wiv fehon
angefiihyrt haben: A AUnfang (Dev Beit, Da borher nichts way,
als allein det wakre ewige Goft) {chuf (machte aus nidhts ) Gote
(der Rater, Sobny und heitige. Geift; ) Himimel und Lys
Oeny (cinen unformiichen Klumpen, in to¢lchem alle Glemente noh
unter einander vermengt waren, aus welchem hevnach dDev- Himmel
evfchaffen worden, ) 1. B. M. .o, 1 Und der Prophet Jeremias
foviche: GBote bat die Erde durch feine Rraft ganacht,
und oen VWeltkreiff beveitet durd) feine Weisheit,
und den Bimmiel ausgebreitet durch feinen Verffand,
Ser. 10, v. 12, Alfp ift ¢ aud). Gollte Diefes einem unevneiichen Q3¢
fen, Das Gott ift, nicht mdgtidy feyn ? Unermeglich iff der Vers
ffand, mit welhem Gott {o viele undblige Gefebdpfe, audh nach
Dem gevingfien Stdublein, woraus fie sufammengefest, duvchgefchauet,
und fidy dag YBefen der Dinge von Croigleit hev, als moglidy, eye ev
fie evfchaffen, vorgeftelt. Unerine@lich iff die Y¥iacht und
Araft, dued) welde Gott die Welt, da pothin gar nidyts wat,
Hevporgebradyt. £ wie unevmefilidy ift biev nicht die ABeisheit, da
Giott alles fo Einftiich und ordentlich, und cin iegliches 3u feinem
befondern Swecfe erfchaffen, und daf Diefer StwecE wicderum ein
oMittel feyn muf, um anen andetn 3t exlangen. GBobl vecht bat
det fromme Morgenidnder, Hiob, gefprochen : - Bey ibm iff
Weisheit und Gewalt, Rath und Verftand. Hivh
12, v, 13 Und wie follten WL endlich dev Gite Glottes veraefjen,
die gleichfalis uncemeflich foon muf, da ev folche alien {einen
Greatuten mitgerheilt, und alles gut erfchafien bat.

Gott hat aber die TBelt nicht aus fich felbft, oder aus feinens
oBefen cufdaffen, toie cinige aus dem Grundiepte haben eryringen
soollen, alfo, daf cin jves Gefchdpf ein Stiicfgen des gbitlichen
YBefens, Fonnte genennt weeden , devgleichen Lente man Deiften

nennes




uetinen pilegt, toie denn das Grundmwort £ andh an andeen Otten
Der Deiligen Sdrift M. . eine wirkende Utfache angeiget; Mattly.
. . 20, fondern Gott hat die Welt aus Nichs erfehaffen, Fob
6. . 65. alfy, daf, Da vor der Schopfung nichts war, ot der
DECur, durch feinen allmichtigen Willen, den Dingen, die vorlin
nicht waven, ihy Wefen und Dafeyn gegeben. £ tie ergdaen
mid) bievoon die ABorte Pauli, wenn ev fpricht: Gote vufe
Oeits, das nicht iff, Oaf ¢s fey. Nom. 4. 0. 17. . Da alls
bier Dag Rufen nichts anders heiffet, als da Sott durch den Vyefelyl
feines IWillens alle fichtbare und unfichtbave Sefchdpfe, die vorlin
nidht getoefen, hetvovgebradht hat.  Auf diefe ABeife redet ferner
Pauus: FGott, der Oa bie (fpredend) das Licht aus
Oct Finfferni hervorleuchten. 2. Cor. 4. v. 6. Und der
allmachtige Schdpfer foricht felbft:  LTeine Hand bat den
$Erdboden gegriindet, und ineine vechte vHand bat
Oen 6imme?mn9’panmt: Was ich rvufe, das (Fehet
alles da. Jefaid 48 v. v, Mit Mecht foricht demnach David:
So er fpricht, {0 gefehichts, o er gebeut, fo ffebets
Oa, Bf. 33. v.9. Und abermal Paulus: Durch den Glau-
ben merken wir, daf die Yelt aus Gottes Yot
fertig ift, dag alles was man fichet, aus nichts wor:
oen iff, Gy, v.3. DWas wirndmlich in diefem grofien Werke mit
unfever Bernunft nicht begreifen Fonuen, Das lebret ung der Glaube,
Auf was YBeife aber ift denn die Welt fertig worden? Paus

tug antwortet im Grundtepte, daf vorher nid)s su feben, und Feis
ue vorhergervefene Materie vorhanden gewefen , pyex Qouvopeve.
o viel offenbaret uns die heilige Schrift, Daf Gott den Urftof -
au allen SWeltEdrpern gleich am erfien Tage hevvorgebracht, als
et unmittelbar einen toiiften und unfovmlichen Klumpen gebitdet hat.
Unmittelbar hat Gott die Engel hevvorgebracht, mwelche Seifter aus
Eeiner 9Matevie beftelyen, und nichts Eovperfiches find, twiewobl wiy
nidht wiffen, an welcdhem Fage fie erfchaffen worden. Bu weldyen
unfichtbaven Gefchdpfen auch die Seele Adams gehdvet, Die @lott
\ \ﬂ)




bey et Schdpfung Deg Menfdhen, ald feinem festen WerPe, Hervors
gebracht, und dem Leibe unmitteibav mitgetheilt hat.  Mofes seige
Diefes deutlich an:  Und @ott der HErT machte den
Yienfchen aus cinem Erdentlof, und e blied ibyn
ein Oz lebendigen Odem in feine Liafen.  Und alf
wird der Oienfch cine lebendige Seele. 1 B, M. 2.
b, 7. o widtig nun dag groffe Wderkt der Sehdpfung ift: eben
fo toithtig und betrachtlich it auch die gdttliche Erhaltung und Res
gierung, wodurdy ¢8 gefihiht, daf die erfhaffenen Dinge dazufepn,
und recht ju witken, nicht aufhdren. St nun Gott, in Anfehung
ber Shdofung, als e¢in allmichtiger und tweifer Daumeifter dee
aRelt ju betvadyten: fo ift ev auch, von Seiten der Erhaltung,
alg ein gutigfer Bater ju verehren.  Solches lebyrt ung dev

Imente Theil.

e 3 ie Chriften befennen, Daf Gott die IBelt auch erhalte 1nd
O pegieve. UBiirde nicht die IBelt Langftens untergegangen fepm,
wenn nidyt Gott feine Worforge betviefe, daf ev Das, was ev er-
fdhaffen , audh erbalten Ednne?  Paufug fagt in unfeem Tepte:
Durch ibn find alle Dinge,  IWie dem allmdchtigen SGote
alles fein IBefen und Dafeyn su danfen hat: alfo witd auch alles
durch ihn eehalten und vegievet. Jeh toeis jwar wobl, daf es une
ter den hepdnifchen eltweifen an devgleichen Leuten nicht gemans
gelt, welche die Vorforge Gottes geleugnet, und alles einem blins
den Bufalle, oder unvermeidlichem Scbickfaale , jugeignet haben.
Kedoch {ind audy nicht wenige, weldhe aus dem bloffen Lichte der
Natue, cine gbttliche Bovfehung erfannt haben, wie folches fons
Derlich aug den Sehriften cines weifen und beredten Cicero von dee
Natue der Gotter, Fann dargethan werden.  ABiv feen diefes
voraus, und haiten und fienchmlich an die ghttliche Offenbarung,

weldhe i diefem Stiicke ey wich ift.
D Die
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Die Offenbatung fagt:  Gott, der Sobn, trdgt als
le Dinge mit feinem Eraftigen Yorte, Ebrder. T v. 3.
Dag Gleichnif ift hergenommen von einer Stie, oder Saule,
worauf c¢in Gebaude tubet, da, wenn foldye weggenommen 1ird,
vafleibe cinfallen und ju Grunde gelen muf.

Gott ethdlt aber nidht nur die fidhtbaven Gefchdpfe, fondern
auch die unfichtbaren Geifter.  Wollte Gott fein Exbaltungsmort
sucticEnehmen: fo miften fie alle wieder ju nichts werden. = Jne
fonderheit heifit es von den Menfihen: Fn Gott leben, wes
ben und {ind wir, Apoftely. 17. v. 28 Dabey die gldubigen
Kinder Gottes diefes voraus haben, daf ihnen cine befondere Wors
ficht Gottes, als ein merbroiediger Loriug, in der heiligen Schuift
sugecignet witd: Siebe, des HErrn Auge {iehet auf die,
{o ibn firchten, die auf feine Giite hoffen. Df. 33. v. 18.

Go gar fann nichts ohne die gdttliche Worfehung gefdheher,

baf Goit nicht follte feinen Cinflug in die Krdfte und Handlungen
der Creaturen baben, aufdaf fie ju wivken fortfalren Ednnen, rels
dhes feinen Grund in dev Aligegenwart Gottes hat. Denn ift Sott
aligegeniodetig bey allen Creatuven: fo ift cv nicht blof und ohne
QBirkung gegenmartig , el Gottes Allgegentwart nicht nuy die
Kroft bat, in alle Dinge gu wirken, fondern weil audh dev gbitfiche
Rathfchiug ift, folches yu thun.  Jft Sott nun mit Wivkung ju-
gegen: fo Fann Diefes anders nicht gefchehen, als daf ev mit dox
Creatur cine gemeinfhaftliche ABirFung bhervorbringe, jedoch niche

in Anfehung be?‘en, woag flrnehmlich in menfehlichen Handlungen
fitthichy, feblerhafe und findlich, fondern nur was natdielich iff. BVon

tinem felchen Cinfluffe in die Kudfte dev Creatuven vedet unfer Heis
fand fetbft, wenn v fpricdht: EVEein Vater wirket bis bies
ber, und idy wirke auch, Job. 5. 0. 17, Und Paulus bes
feunct: GSore ifE nicht fecne von cinem jeglichen uns

“fer ung. Apofielg, 17. v. 27, Diefes bedenfe, mein Chyift, daf

du
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i oine Gotted Mitiwitfung teder Deine Hand audfivecter, noch
peinen Fuf beroegen Fannft. Gtreckeft du nun deine Hand aus
qum Bdfen, oder gebft du auf vebotenen AWegen: fo migbraucheft
ou die gbttliche Mitwirbung puv Slinde,

et darf audy fernet, in Detracdhtung der Rorficht deg HErrn,
stocifefn, daf alles, toas in der ABelt vorgeht, e8 entfpringe aus
natirtichen, ober sufdfligen . oder fittlichen Urfachen, nach dev voeis
fen Regierung Gottes gefchehe? Denn bald (Gt Sott das Dofe ju;
Baid verhindert er dajjelbe; bald febet e demfelben feine gewiffen
Grenzen bald fiibret-er es ju cinen guien Bwecke hinaus.

Nicht aber 36t Gott dag Bdfe su, ald fitte et einen Wohls
gefallen davan, denn er hat 8 ja im Sefere perbotens fondearn cv
(Gft e8 su, Feaft feiner Goevechtigbeit, um Die Ucbertretev U ftrafen,
die feinem Wotte nicht geborchen, indem ev die @tinden durch feis
ne Allmadht nicht veelhindert. St e8 aber dev Weisheit Gottes ges
mag: fo verhindert er auch die Siinden der Menfehen auffevordents
Tich, und duech feine Allmadht. $Hice freht ung das merbrodrdige
Erempel der NachEdmmlinge Hams vov Augen, welche aus Ehys
geits und Eigenfinn einen Thuvm u bauen anfiengen, deffen Spise
big an den Himmel veichen follte. Bas that Gott? Ev verbins
derte durd) feine Allmadht das findliche Unternehmen diefer Dawleu:
te, indem ev ihre Sprache permvitrte, daf im Dauen Feiner den ans
bern verfund, und fie von Diefem Thurmbaue ablaffen muften.
5 B, M. 1L v, 7. 8. So verhinderte Gott auffevordentlich Abie
melecy, Kbnig ju Gevar, daf et nicht mit Sava, Abrahams Weis
be, in Ehebruch verfiel, 1.B. M. 20. v, 6. AWer weis nicht, wie
Gott befonders feine Almadyt und Wunder bewiefen, da ev Dileam,
den Rauberer, in feinem bdfen Bovhaben hinderte, alg weldyer fich
pon Valak , der Moabiter Kdnige, um den Lobhn dev Ungered)-
tigheit batte dingen faffen,  und ausgezogen wav, Dag Bolg
Afvact g verfiuchen? Ehe muf ihm ver Engel des HEwn in den
' D 2 WBeg




ey teeten, ehe muf eine Efelin, durch ein unexhbetes Bundeiver?,
mit menfchlicher Stimme teden, als daf Gott diefes hitte follen
gefthehen faffen. 4. D. M. 22, 0. 22, 28, Und war ed nicht eing
gewaltfame Berhinderung von Sott, daf, al der Kdnig Serobeam
wider einen Propheten deg HEven feine Hand ausgeftvecket, ihn ju
greifen, iym foldye feine Hand, aus gevechter Strvafe Sottes, vers
Dotvet, Daf ev ¢ nicht vollbvingen Fann? x B, Kon. 13, v. 4.

icher Menfeh, wenn du etroas Bifes vorhaft, fo wavte nidye,
bis du durch Gottes Allmacht, oder durch ein TBunderwerf davon
abgehaiten wieft, fondern richte Dich nad) Cottes ABort, weldyes
niemanden evloubt, Bofks su thun.

oiBirde aber auch dag Dofe in dev TBelt nicht noch groffern
Schaden thun, wenn Gott demfelben nicht Maaf und Siel feite?
oBiffet, iy Chriften, @ottces lmacht ift nodh nicht verkirger.  ZDie
rechte Hand des Hodhiten Fann alles andern. Pf. 77.
v ©ott hat aber feine Seit und Stunbde,

aBenn die erfre TBelt tberfehivemmet wird, und ¢é dem Noaly
fcheinet, afg ob Gott feiner und der Seinigen im Kafien, gar vergef
fen batte, und fie niemal8 wieder heraus laffen roolite: fo Iaft Gott
aRind aquf die Erde Fommen, und die ABaffer beginnen gu fallen,
" big endlich Dev ganye Eirdboden trocfen roitd. . BD. M. 15. . 13
Ci3enn bas BVolf Sottes r44. Jabre im Dienfthaufe Aegyptens ift
geplagt worden: fo muff ein Mofes Fommen, dev fie evidfet.  Benn
eben Diefes Bolf 7o. Jabre in der Dabplonifhen Sefangenfchaft
gefeufier: fiehe, fo 1oitd es endlich durch einen Leydnifthen Cyrus,
ouf Gotted BDefehl, befrepet. Detviibter Chrifk, der du im Elende
bift, gedenfe hietbey: &8 hat fein LinglicE nie o lang gewaly:
vet, ed Hat doch endlich wicder aufgehovet, Audh hier gilt
bag TBort des HCun: 231s hicher (ollfE du Eomumen, und
nicht yoeiter ; bie (Ollen fich legen deine ftol3en Dl?enl'
(4128
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Tetr, Soioh 38, v, . Niemand bitve fich ein, baf die gegentodrs
tigen Kricgedunruhen von omgefdhy fo fange anbaften, obev durch
menfchliche IBINERDY pergrbffert toerden. €8 ift ¢in Gott, Der fie
um der Menfehen Stinde 1wiiken perhangt, Der wird aud) denfels
ben, auf erfolgte Buffes s feinet Reit gewif ein Cnde machen. Auch

hovet der HErr dag Berlangen pev Clenden, iby ey ift gewif,
Daf fein Obr davauf merfet, wenn fie feufpen:

Mach End, o HEe! mach Ende,
o afler unfer Dot
Stavk unfre F0E und Hinde,
Lind [ag big in den. LoD
Ling oflzeit deiner Dflege
Lind Teeu emofoblen feyn,
S gelen unfre TBege
Gewif gum immel ein.

O toie tebffid) ift ¢8 bievben, daf Gott bey Demr Vdfen und
bem Ungliicke dex Menfchen, 8 fey fo Grok alg ¢s wolle, Das
Gepter nie aus dev Hand giebt, fondern. ¢8 Al fenfet, Daff efs
wag Gutes daraus entfehen mub. Drimmermehr wirde Gott den
@indenfall Dev crfien Aeftern, welchen ee dury feine Allmadht hate
te verbindern Ebnnen, jugelafien haben, twenn ev nicht die-heilige und
gute 2Abficht gehabt, Ddie Ehre feiner Gnade md Cebarmung, in
Gendung feines Sobng, 4 ofenbaten.  SHier braucht Gott das
Bife ais ein gufdlliges anittel, Das ift, toie eg eigentlich ju vevs
frehen, ¢v nimme Giefegentyeit Daber, die HerrlichEeit feince Snade
und Gerectigheit im Culdfungswerfe ju offenbaven. Cben Dalyer
gefchaly es audh, DaB Gott die Vogheit dev Fuden, da fie Den eins
gebolrnen Sobn Sottes, Nefum, unfhudiger Aeife griffen, bane
Den, verfpotteten, mavievten, Freusigten und tddeten, duwh feine
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Gewalt nicht verhindete, fondern lenfete das Bdfe derfelben su cis
nem folchen hevelichen Srwecke, daf jufilliger FBeife der ghttlichen
Gevechtigeit vollfommene Gnilige gefdhehen, die Ausfdhnung mit
Gott, und die Culdfung der Menfehen beroerkftelligt werden Fonnte.
Golches fithret Petrus den Jiden ju Gemiithe , wenn ev foricht:

enfelbigen (Jefum von Naaveth, ) nack:dem er qus bes
Oachtem Rath und Vorfebhung Gottes crgeben war,
babt ibr genommen durch die Hande der Ungerechs
ten, und thn angeheftet und erwiirget, Apoftela. 2. v. 23,
Und was batten nidht die BDruder Jofephs vor Vdfes im Sinne,
Da fie Denfelben verfauften? Walyrlich, die FBeisheit Gottes wufite
einen gang andern Sweck, alg den fich ilyve Dosheit vovgefeaet, her:
aussubringen, daf audh ibre eigne ABohifavtly dadurch mufte befdrs
Devt toerden.  UBie rihrend redet nicht hierpon Fofeplh 3u feinen
Dridern: Jhr gedachtet es bofe mit miv 3u machen;
aber G3ott gedachte es qut 3u machen, daf er_thdt,
wie ¢s iest am Cage iff, 3u echalten viel Vols.
1, B. M. 0. v. 20,

O anbetungsivindige Feisheit Gottes! ter mwollte div nidt
pertrauen bey diefer gegentodrtigen Landegnoth? Du Fannft das Kries
gestibel alfo hinausfiihren , Daf dadurch die Ehre deines Nahmens,
die Woblfavtl deiner Kivche, und unfer aller Vefres befdrdevt wird.
Mein Ehrift,

Shn, ihn af thun und walten,
&y ift ein weifer S,
Lind wird fich fo verbalten,
®af du dich wundern wirf,
SWenn ¢, wie ihm gebuibyret,
Ot wunderbavem NRatly,
Dag IBere Hinausdgefithret, . ;
Das dich betimmmert Hat. Damit
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Damit aber die verninftigen Goefchdpfe ihres Sedpfers nidhe
\ pergeflen mbgen: fo feget Panius invnnfcrm Tepte hingu: Jnibm
1 {ind alle Dinge. Jn feiner Eprache foricht er roblbedachtig:

BwoccE angeiget, westvegen Gott alles crfgl)aﬁ’cn hat, und aud evs
i baft und regicvet, weldhe SiwecE aber Fein andever ift, al8 Gott
felbfe und feine Chre. Und chen Davon wird aud dev

Dritte THeil

unfeter Andacht bandeln, da die Chtiften ihr Glaubenebebenntnif
ferner affo ablegen, daff GHOtLE die Ielt aus guten und
beiligen 2Ubfichten erfchaffern,  Sragen wit nun, aus 1was
fiv 2Abfichten hat denn Sott, dev $HSrr, die ABelt erfehaffen, da e
doch von Ewigheit ber obne Welt gewefen, audy ohne ABelt hatte
bleiben Eonnen? Antwort: Bon auffen ift gar nichtg, Das ihn bes
wogen bitte.  Dev innerliche Sried Gottes aber jur Schbdpfung
ift dic gbtitiche Ehre.  Das mepnet Paufus in unferm Terte, wenn
o fpricht: _Shm fey Ebre.

| cfRas ift die Ehre Gottes? Gie ift der Sufammenhang alleg
i ghttfichen Bollfommenbeiten, Gigenfchaften und Tugenden, elche
qus dem AWerke der Schdpfung und Erhattung hevvovleudhten. Hat

~ nun Gott fein FBefen und Dafepn von fidy felbfi: o iff e \flicb
‘ um fein felbft willen 5 fo muf o audy fich felbft dey Hauptect
fepn, wocsroegen ¢r ift. Sndet auch Gott nidhts. hidlhers , l‘nd\ts
povtreflichers, nichts berrlicherd, alg fidh felbft: fo Fann er «uicl)

bey alien feinen Gefehdpfent, in allen feinen QRiFungen nichis vors

reflichers, a8 fich felbft, jum Sroecte fegen, gleichwie ev fich felbf

¢in Gefess ift.  Salomo, cin weifer und grofier. Sebrer, beftdvket

folches mit deutlichen ABorten: Der HiLrr machet alles um

fein felbft willen. Wawny Spr. Galois. v 4 Do Sinnif

nady
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nady der Spradye, in weldher cv vedet, Fein anderer, alg diefer:
Gott fchaffet, ordnet und regieret alled um fein IR willen, das ift,
3u ‘feinem Lobe, und u feiner Ghre, uud feinem Pueife, und vaf
¢ feinem UBiflen und Worte gemdf fey.  Destvegen bat Gott o
unyablig viel Creaturen gefdhaffen , daf die Menfhen aus dens
felben Gottes Allmacht, und ABeifheit erfennen (ellen.  So miffen
aud)y Sonne, Mond und Steene am Himnel ung Selegenbeit ges
ben, Gottes VollFommenbeiten einjufehen, weldhes David alfo augs
driicfet: Die Hisnimel ersablen die $Lhre BGottes, und
Oie Vefte verkondigen feiner Hande Werk, Plalm 10,
D5 25

oiBenn nun Gott in allen feinen Handlungen und Anotdnun:
gen feine Chre yum Jroecte hat: o gefehieht folches, nicht aus Hodys
mubt, nicht aus Chraeits, nicht aus Prahleven, telHes eine lns
pollEommenheit und Lafter der Menfchen ift; auch gefehieht 8 nicht
aus Mangel und DOuivftigheit, etwas ju crlangen, was er nicht has
be, oder Dag, was et hat, su exhalten, oder feine Seligheit ju bes
feftigen. — Denn Gott bedarf Feines Menfdhen, noch irgend des
Dienftes einer Creatur , tweil Gott ein unendlich , vollfommen,
und uberflifig Gut ift, dev alle VollEommenheiten in fich felbft hat,
und dem ¢g unmdglich ift, daf ihm ctioas mangeln folice.  Paue
18 fpricht bieroon: €Sein wird nicht von ienfchenbin:
oen gepfleget, als der jemands bedivfte, 0 er (ebs
ber jedermann Leben und Odem allenthalben gicht,
Apoftelg. ‘17. 9. 25,

oiBas aber Gott ju feiner Ehre thut, das gefchicht alfo, dag
alle feine Gedanfen, Rathfchiifle, Worte und Werfe, und alies,
was cv evfhaffen bat, was ev erhdlt, und twas e vegieret, auf die
Auebreitung feines Nalbmens abyiclen, und die gbttlichen WollFoms
menbeiten, als fein eiliges ABefen, feine Majefiat, HevrtichEeir, Al
maht, ABeisheit, AMwiffenheit, Heiligheit, @evecr)tigt’cit,[ 9&91;11-
hevsigeit




hetgigleit und ABalelyeit offenbaven. Solehe Clhre ift Gott twefents
fidy eigen; und Fann ihm nicht gevaubt werden.  Denn es ift nichts

in Gott, dag nidyt Gott felbfe ift.

© toie unendlich grof ift der Unterfehied gevifchen dex Ehre Sotes,
und dee Elye cines Menfdyen, welche blog auf dem Urtheile und auf
Der guten Mepnung andever Leute von unfern Bollfommenbeiten bes
vubet; fo, twie die Schande das Uvtheil anderer von unferer Unvollz
Fommenlyeit ift.  Dehalte Diefes, lieber Menfeh, daf detne Ehre vor
der QRBelt (anger nicht Dauern Fann, I8 du dev Tugend ergeben bift,
Berldfeft du aber diefelbe: fo haft du deine Clhyve verlohren. Xt
fiun die CBelt das befte FBerk Gottes, und bat derfelben Schopfung
die gbttlichen Bolfommenbeiten jum Hauptgoecke; o ift audy die

Rebenabficht Gottes der Menfehen seitliche und ewige ABoblfatl.
Giehe, o Menfch, o bat GSott, Det HCrr, alle Sreatuven ju deinem
Dienfte erfchaffens didh aber ju feinem Dienfte und ju fener Chyve,
lle Gefehdpfe, twie ounderbar fie auch untetfihicden find, find doch
3u einem cingigen €nde und Biele vevordnet, namfich den Menfehen
au Dienen.  IBiv fehen Diefes an den obetften Korpern des Himmels,
OBdven Feine verntnfrige Menfchen auf Cxden; o todre nicht nbthig,
daf der Sechbdpfer den Himmelslichtern ilyven ordentlichen und abge-
theffenen Lauf beftimmt hitte, von woelchem fie nicht im gevingfien abs
weichen, fondern denfelben aufs genauefte balten. Chen o verhdlt
fichs auch mit der Abwwechfelung des Tages und dev Nacht, dey
Monate und der Sabrespeiten. ABer fieht hew nicht, daf Goit ale
fes diefes den Menfchen jum Dienfte alfo wocislid) verordnet, Daf fie
ein Seitmaaf haben, nach welchem fie ihve Avbeit eintheilen, und
ihre $Handlungen im gemeinen Seben cinvichten follen?

o miifien andy die Elemente den Triicyten ilyre Nabrung; i
Tylichte den Thieren; die Thiere den 9)}cn\'3[,\cn g:gcat“)t)«lt}gcin?cg
Dag andete erhalte, eines dem_andern beife.  So evveichet Sott feis
ne Bveck an allen feblofen und Lebendigen Creatuven, daf fie dem
Menfchen Dienen muffen, Gdyaffet, ihr Menfehen, daf Cott feinen
Sect auch an eunchy evveiche, wogu ev euch evfchaffen hat, ndmlich ju

o™

feinem Dienfie und feiner Ghre.  Paulus rufet ung im Texte u:

o

TS fey Ebres Biv find fchuidig, unfern Berftand dazu
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amutwenden, daf it Gottes VollFommenbheiten und TBohlthaten eve
fennen, hochachten, und ausbreiten.  Findet man nun an Gott die
allerhdchften Bolifommenbeiten: o gebubret ihm audy die allerhdchite
Ehre.  Eine foldye Ehre, die ev feiner Sveatur einrdumet, wenn ev
forcht:  Jcb, dcr HAErr, das ff mein Licbme; und
ich will meine Ehre Beinem andern geben, noch meis
nen Rubim den Gdmen. Jer. 42. 0. 8.

And Diefes fordert Gott mit allem Necht von den Menfchen.
Gs ift aber nicht die Mepnung, afls Tonuten fie mit ihrem Fieiffe
Sottes Elhre und Rubhm vevgedffern’ und daff Gott foldhe Ehre eins
biffen miifite, wenn fie ihren Slif fpaveten.  Denn e hat den
Geund der talen Ehre in fich felbt, und in feinem cigenen e
fen, und ift feiner Ereatur gav nicht bedinftig s fondern ¢3 etfordevt
folches Die Natur und die Befthaffenbeit dev Menfchen, die ev nady
feinem Ebenbilde exfchaffen, daf fie ibven Schbpfer aus feinen ABevz
o evBennen, bochachten, viibmen wnd preifen follen.  So machten
& Die Dicten jur eit dev Seburt Chuifti: SSie preifeten und
lobten Gott, um alles, das fie gehdvet und gefehen
hatten. fuc. 2. v. 20.  Sivad foricht, dag wir Gott nicht eins
mal gnugfam tihmen Edbnnen: Yenn wir gleich alles body
ribmen, wasift das? Er ift dody noch viel hdber
weder alle feine YWerke, Civadh 43. v. 30, Jedodh exfors
dert Gott eine foldye Ehre von den verninfiigen Menfehen: Ein
Sobn {oll feinen DVater chren, und ein Runecht feinen
Gerrn. Din ich Dater, wo iff meine Ebre? bin i)
HsEcr, WO flrchtet man mich? Mal 1. 0. 6. Cin Paus
s ermabnet degtoegen erfeuchtete Chriften: Thr feyd theuer cvs
Fauft, oarum ‘{o preifet Bott an cuvem Leibe, und
in curems @Geiff, weldye ind Gottes, 1. Cor. 6. v. 20.
Sngfeichen: Jhr cffer, oder trinket, Oder was ibr thu,
1o thut alles 30 Gottes LE[)YC‘ 1. ot. 10, b. 31

Gleichivie aber die WollFommenheiten Gottes eiwig und unbvets
duderlich-find: alfo erfordern fie audy von Dden Menfchen ¢in ewiz
ges
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ges und tinveranderliches_Lob, tweldyes Paulug. in Diefen CiBottern
unferg Fextes ameiget: Fhm fev Ebre in Ewigteit. Sols
ches gefehieht forvobl allpier auf Erden, und von den Srommen und
Gldubigen, afg aud) von den Auserwdblten im Himmel immer und
ervig.  Denn fo hat Johannes die 24. Yelteften vor dem Throne
Gottes ecblickt, die ihve Krenen vor Dden Stubl getworfen und ges
forodhen: HEvr, Ou biff wurdig 3u nebhmen Dreis,
no Ebre, und Avaft, Denn du haft alle Dinge
gefchaffen, und durd) einen Willen haben fie das
TWefenn, und {Ind gefchaffens Offend. Joh. 4. 0. 10, 1.

Dices Glaubensbefenntnif der Ehyriften verfiegelt Paulus mic
dem DBotte Amen, das heift: Ja, ja. Gy till damit gu erfena
nen geben, Daf ev Diefes felbft von ganjem Hevyen gldube, und dag
ilym audy andere Gldubige beypflichten werden. G3fSenn dovt {David
bie Lade Des Bundes von dem Haufe Obed Edom abbolet und in
die Stiftshiitte niedevfeget: fo mird Sott ju Ehren durch Affaph und
andere Qeviten ¢in bertliches Lob und Danklied angeftimmet: Ges
[obet fey der HErr, der Gott Jfracl, von Ewig:
Eeit 3u Ewigkeit, und alles VOIE fage 2Amert, 1. Chron.
16. 9. 36. Eine {olche Elre gab audy dott Efra dem HEn mit Cine
ftimmung feines Bolfes: UNO e lobet den HEErEn, den
grofien Gott. Uud alles VOIE antmyortere: Amen,
e, mit ihren HAnden anpot, und neigeten fich,
und beteten den HiEren an mit damn Antliry 3ur Lys
O¢ne Melem. 8. . 6.

Anwendutg.

@nb&dﬂfgt, beilige und gelicbteffe, bey dem Bea
{ihluffe unferer 2Abbandlung fallen miv Die IBorte bey, mwoz
mit Mofes, dev gbttliche Gefchichtfehreiber, die Gefehichte von dem
grofien Schdpfungswoerfe befehlicht, woenn ev fpviche: und Gots
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{abe an alles, was e gemacht hatte, und fiebe da;
e8 war febr gut, 1.B. M. 1 v 3. In welhen FWorten
Mofes den allmachtigen Schdpfer als einen weifen Daumeifter eins
fithret, dev die evfchaffenen Ferbe gleichfam in Augenfehein nimme,
und an denfelben nichtd mangelhaftes, fondern alled volfommen gut
findet, und fein gnddiges ABollgefallen Daviiber beeiget. ABas aber
bofe in der QBelt ift, das hat von Sott nicht feinen Urfprung.
Denn Gott hat Sinde, Tod, Teufel, als Teufel, und Hole
nicht gefchaffen.  Seine MWerke {ind unffeaflich: denn
alles, was er thut, das iff vecht. Treu iff Gott
und Eein B6{es an ibm; gerecht und fromm ift er.
5. B M. 32. 0. 4. Und feine Site hat ev den Sefchdpfen mit:
getheifet.

S3ag ung Gott nun, nach dev Auslegung des evfren Avtifels un-
fers chrifttichen Glaubens, an Leib, Seele, Haabe und Gut gegeben
bat, Das alles haben wiv dev Siite Des einigen walren Gottes ju Dare
Fen.  Greennet, ibhy Chriften, twas eudh diefed BDeFenntnif, welhes
ihe mit dem Munde beBennet, und im Hevsen gldubet, vor den heyds
nifchen eltreifen fiiv einen Bovgug giebt, tweldhe den Sott, dee
fie exfchaffen hat, nicht exfenven, auch nicht glauben, daf Gott aus
nichts alles etfchaffen, fondern die Belt, oder wenigftens die erfte
Materie file ewig bielten, auch daf alle Subftangen {hlechterdings
nothoendig, und vermoge ihrer Natur, odev ihres Wefens, ihr Das
feyn bdtten.  Sie ldugneten die Frepheit Sottes, die MbglichPeit,
daf Gott die el vernichten Ednne, ingleichen die gdttliche Crhals
tung dev Belt. Dergleichen SGrundivethiimer, weldhe Shriften ves
abfcheuen, und welhe dem offenbarten Fovte Gottes jutvider laue
fen, bin und wicder in Des Yviftoteles und anderer Sehriften geles
fen werden.

Sollten wiv ung audy felbft nicht, und alled, wag von den
evften Creatuven bisbicher fovtgepflanet ift, nicht fily Sefehdfe Gots
: {¢8




(s efennen?  Yaaben wit nicht glle einen Yater? bat
uns nicht ein Gott gcfcba.?’fm? Malady. 2. v. 10. Solls
fen toit nicht, nach dem Depfpiele aller Sefchdpfe, Sott durd) Crfiils
Tung unfever Plichten su perberrlichen fradyten? Deffen ift Dabvid eins
gedenf: Sobe den HEErrn meine Secle, HErr, mein
G3ott, ou bift febt herelich; du biff {chon und prachs
tig gefchmiictt, iErr, wie {ind deitte Werke 0 grog
und vick? ou baft fie alle weislich geordnet » un
dic Eroe iff voll deiner G3ites Pf. 104. 0. 1. 24, Du bift
ung Fein unbefannter, Fein perborgency Gott. Du haft did) uns
aus Deinen SBerfen, und in deinem Forte geoffenbarvet.

Gp! fo laffet ung doch ihn auch, as das hdchfte Gut, exbens
nen, ung obne Untevlaf nadh ibm fehnen, ung mit Leib und Seele
ihm tidmen und ju eigen geben, und immev naher mit ihm veveiniz
get su toerden, wunfchen, daf wir dem Sehbdpfer, und nicht den
Gefchopfen, anbangen. €8 muf beiffen: Wenn ich nur did)
babe, {0 frage ich nichts nach Giminel und Erden.
P, #3. 0. 25 Laffet uns audy der Gefchdpfe alfo genieffen, daf
wiv fie nicht mifbrauchen. Die diefer YVelt brauchen, dag
fic derfelben nicbe mifgbrauchen, (bdaf fie davitber Gottes
und der himmtifchen Giter vergeffen woollten, ) Oenn Oas Yes
- fen diefer YOelt vergebet. 1. €ov. 7. v 30

O vet Gottesvergefiencn Menfehen, die alfo in den Sag bins
ein leben, al8 wodve fein Gott. Hidvet auf il Siinder, im Vol
Fe, den glitigen Gott mit betriiglichen Sippen, obne Hery, ju ehren,
den eure Thaten verlfugnen! Gilet, in wabhrer Duffe, demjenigen
entgegen; deffen Strafgerichte ibr auf cudy geladen! Sein Sorn ift
nodh entbrannt.  Die Ruthe ift noch gebunden.  Das Kriegss
fchroerdt tonitet noch.  Dev Avm deg HEeen ift noch ausgeftrectt,
die Sinder u freafen.  Bedt tueffen die MBotee DALY ein: Bott
iff cin veshrer Richier, und ¢in @ott, der taglich

) Orauet,




Schwerdt gewetset, und_feinen Bogen Gefpannet,
und siclet, und hat darauf gelegt todliche Gefchof;
feine Pfeile hat er sugerichtet 3u verderben. PP 7. o.12.

1. 14.  Mochtet ihy diefed empfinden, iy fhlummernden Seelen,

o daf iy cinmal ervachetet ing Leben vor dem gerechten Gott!
SBarum faumet iy, dem Bepfpicle der unfichtbaren Sefehdpfe und
vollfommenen Geifter im DHimmel su folgen, und den FBillen un=
fevg Gottes auf Ciden su vollbringen , westvegen ev ung cerfchaf:
fen bat?  Auf den Sehdpfer, Crhalter und NRegenten aller Dinge
ver o foricht: Jebbin Oer HErr, und fonft Eeiner mebr.
Der ich das Licht mache, und fchaffe die Sinfernify;
derich §rieden gebe, und fchaffe das Uebel, Jcb bin
Oer AIEr, Oer (dlches alles thut; Jef. 45. v. 6. 7. miiffen
toir ey diefer anbaitenden und herybanglidhen Kriegsnotl unfer Wers
teauen fesen, ju diefem allein miffen wiv unfre Sufludit nehmen. Be-
enket, wie alles von feiner toeifen NRegietung und Erhaltung abhange.
Wabtlich ¢s bat Tfrael Beine YAiilfe, denn am S Eren,
unferim G3otte. Sev. 2. 0. 230 Der Negictung Gottes miiffen
toit ung, und alle das Unfrige befeblen. Defiehl dem HErrn
deine Wege, und hoffe auf ibn, er wirds wobl ma:

chens Pl 37. 0. 5.

Laffet ung dem HEN unfern Sott Dant opfern, daf ev ung
in unfern Gsegenden unfers bedvdngten Baterlandes bis hicher gna-
diglich geholfern, und daf ev felbft bat tragen helfen, was er ung
aufgelegt hat. Duech Teinen Depftand bhaben wiv mandye Sorge
und Uneule gliicklid) dberroundens dabingegen an manchen Orten
Deutfthlands das Ungemady toeit grdffer gewefen.  Danbet ¢8 der
Borforge euves Gottes, daf ev mitten in der Kriegsunrubhe dens
noch Den Fedbau und die Savtenfrtichte unfers Oves o reichlid)y
gefegnet, und den Segen hevabgefchiittet die Fiille, daf man fidh
gegentodvtig freuct in dev Evndtes wodbuvdy ev dev anfeheintichen Theus
* - Tung
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drauct.  YVIll man fich nicht bekebren, {o bat et fein
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rung und dem Mangel, meldyem su entgehen, vor menfdhlichen 2Au-
gen wnmbglich fhien, geoehret. O G501t grofs von Rath,
und machtig von Chat, deiie Augen ftehen offen
Shepalle Yege dcr Y1Tenfchentinder? Jevemid 2. v. 19
Augenfcheinticher Deoeis, DaB Goft mitten im Jorn auch an feis
ne Darmberzigheit gedacht hat.
asas wfer @ote gefchaffen hat,

Das will ev auch evhaleer,

Dariiber wifl e funt und foat

Mit feiner Gnade walter,

S feiness gangen Konigreich

it alles vecht und alles gleich,

Gebt unform Gott die/ Elhyve!

Geickt ung nun Gott auch gleich mandherley Kreus und
Elend ju tragen, durch Krantheiten, Gebrechlichbeiten, und Divf
tigfeit an unferm Leibes duvch Anfechtung und Schwermutly an uns
ferer Seele; durdy Sehaden und Berfuft an unfeem aeitlichen Wevs
mbgen; durch Llgen und Beriduimbung an unferm ehrlichen Nals
men; fcheint fidy Die Qandesnoth au vergrdfierns ift su beforgen, Do
die Reiten gefdbriicher werden, und fich die Kriegsflamme noch wei-
ter aucbreiten toolle; Ddringt auf ung bevein Angft und Pein file
Surht und fiie Warten Dev Dinge, die da Fommen follen auf Er:
ben; vaufchen die Sornfluthen Gottes daber, Daf bie eine Tiefe,
und da cine Tiefe braufen; toollen alle AWafjerrwogen und Mellen
Des Unglicks ung gav bedecken. Sollen foiv darum verzagen? Nein
nein, Gott, dev Schopfer und Crbalter aller Dinge, der burd;
Chriftum ift ein Bater dev Darmbersigheit, deffen Kinder wiv find,
febt noch.  Obhne feinen heiligen Ratly und Aillen, und feiney Jus
(affung Eann ung nic)ts ridriges begegaen. Gind dod) unfre Lﬁuw
ve ouf dem Haupte alle gegabler. Matth. 10. v. 30.

Stway




~ Bar Edunen unfee Teinde, nach ihrem freven ABillen, eftvas
Widriges tider ung befdblieffen; aber die vourkliche Ausiibung ilyres
Borfases fteht nicht {dhlechterdings in ihrer Gewalt. Denn die
dufferlichen Umftande Hat Gott, dev HEw, alfo in feiner Hand, daf
ev fiey nach feiner Weisheit, Allmadht, Sevechtigheit und Giite dey:
geftalt cinvichtet, daf ctwas Gutes davaus entftehen muf, Gote
au Chven, und su unferm BDefien.  Yiv wiflen, daf Oenen,
Oie Gott licben, alle Dinge 3t Beften dienen. RNom.
8 v 28 o toeis Gott auch unferm Leiden Seit, Maag und
Bielsu fesen  Cr hat von Eroigleit dorausgefchen und befdhlofien, wie
fange ¢8 Dauern foll, und fpricht auch: 2is bicher {SUE du
Eommen, und nicht weiter s bie follen (ich legen Oeiv
ne {tolsen MWellen, Hioh. 38. . 1. Davum ift ein Shrift
getroft und giebt Sott die Ehre: : "

by will dich all mein Lebenlang,
O Gott! von nun an ehren;
Mans foll, o Gott! den Lobgefang
n allen Orten I)érén:
Diein ganges Hevs, ermuntre dich,
Mein Geift und Leib evfiene fich,
©ebt unferm Gote die Shre!  Ymen,
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	Das Glaubensbekenntniß der Christen von der Schöpfung der Welt, wurde in einer der angeordneten Circular-Predigten über die catechetische Theologie aus Röm. XI, 36. in der Klosterkirche zu Torgau am 28. des Heumonats 1758. vorgestellet
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